
 

 

 
Presseinformation 
      

Dr. Jürgen Welsch ist ehrenamtlicher Richter 
am Bundessozialgericht  
 
Der Zahnarzt und ehemalige Landesvorsitzende des FVDZ Bayern  
erhielt Berufung an das BSG in Kassel  
 
          
München, 16.07.2020 
 
 
Mit Wirkung vom 01.06.2020 ist Dr. Jürgen Welsch, Zahnarzt in eigener Praxis in Hofheim/Unterfranken, 

zum ehrenamtlichen Richter am Bundessozialgericht (BSG) Kassel berufen worden. Die Ernennung 

kam nicht von ungefähr. Dr. Welsch war 20 Jahre lang ehrenamtlicher Richter am Sozialgericht Mün-

chen, er engagiert sich seit 1989 in der zahnärztlichen Selbstverwaltung und in der Standespolitik. Von 

2008 bis 2011 war er Landesvorsitzender des FVDZ Bayern. 

 

Der 62-jährige Zahnarzt wurde bereits kurz nach seiner Niederlassung im Jahr 1987 ehrenamtlich in der 

Selbstverwaltung aktiv: In diversen Ausschüssen der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB), de-

nen er später zum Teil auch vorstand. Seit 2000 bis zu seiner Berufung an das BSG arbeitete er als ehrenamt-

licher Richter am Sozialgericht München. Aber auch regional engagiert sich Dr. Welsch: Seit 1998 ist er Ob-

mann im Bezirk Haßberge und arbeitet seit 2006 im Vorstand des Zahnärztlichen Bezirksverbandes Unterfran-

ken mit. Von 2008 bis 2011 übernahm er als Landesvorsitzender das Ruder im Freien Verband Deutscher 

Zahnärzte (FVDZ) in Bayern und brachte den standespolitischen Verband in einer Zeit des Umbruchs wieder in 

ruhiges Fahrwasser. Er ist seit 2017 Fraktionsvorsitzender des FVDZ Bayern in der Vertreterversammlung der 

KZVB und Vorsitzender des Versammlungsausschusses der KZVB. 

 

Dr. Welsch ist für seine Detailkenntnis im Bereich der Vertragszahnärzteschaft und sein Fachwissen über 

(standes-)politische Mechanismen bekannt. Dazu trägt seine 20-jährige Arbeit am Sozialgericht und natürlich 

seine langjährige Arbeit in den Parlamenten der zahnärztlichen Selbstverwaltung bei: als Delegierter der Ver-

treterversammlung der KZVB seit 2010 und seit 2013 in der Vollversammlung der Bayerischen Landeszahnärz-

tekammer (BLZK), in deren Vorstand er von 2014 bis 2018 mitarbeitete und natürlich bundesweit als Delegier-

ter der Kassenzahnärztlichen Bundesvereinigung.  

 

Der Vater von vier erwachsenen Töchtern und Söhnen bringt seine über 30-jährige Erfahrung als Vertrags-

zahnarzt mit an das BSG in Kassel. Dort geht es in letzter Instanz um die Auslegung des Sozialgesetzbuches. 

„Mir geht es darum, dass alle Versicherten die Leistung erhalten, auf die sie Anspruch haben“, sagt Dr. Welsch 

in einem Interview im Bayerischen Zahnärzteblatt zu seinen künftigen Aufgaben. 

 
Für Rückfragen: Anita Wuttke, media-dent, München,  Tel. 089/720 69 022, oder via E-Mail an wuttke@media-dent.com                     
Diese Pressemitteilung finden Sie auf der Internetseite www.fvdz-bayern.de. Besuchen Sie den FVDZ Bayern auf Facebook: 
https://www.facebook.com/fvdzbayern/ 
 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Der FVDZ Bayern ist die größte standespolitische Vertretung der 16.000 Zahnärzte in Bayern und stellt (durch Wahl in den jeweili-
gen Parlamenten) die Präsidenten in der Bayerischen Landeszahnärztekammer (BLZK) und die Vorsitzenden in der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB). Ziel ist das freie Arzt-Patienten-Verhältnis sowie der Abbau der inzwischen überbordenden 
Bürokratie in den zahnärztlichen Praxen. 
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